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danz und nichtterritoriale V ögel sind für die 
B rutausfälle verantwortlich. D ie M ortalität der 
nichtterritorialen Adler ist relativ hoch. D ie  
Jahresproduktion scheint für die B estan ds­
dynam ik w eniger w ichtig  zu sein als die M ortali­
tät nach dem Ausfliegen.

Anschrift: Bayerische Landesanstalt für
Bodenkultur und Pflanzenbau - Institut für Vo­
gelkunde, G steigstr. 43, 82467 G arm isch-Par­
tenkirchen.

S t e i n e r , R. & A. Z a h n e r  (1994): U ntersuchungen  
zu S iedlungsdichte und A ktionsradius der 
Straßentauben (Columba l iv ia f .  domestica)  in  
W ien m it einer B estandsschätzung für das ge­
sam te Stadtgebiet. Egretta 37: 78-93.
E ntlang eines Transekts durch das Stadtgeb iet 

von W ien wurden Straßentauben-Sied lungs-  
dichten erm ittelt. W ichtigste Ergebnisse waren  
ein D ichteabfall vom Stadtzentrum  zu periphe­
ren Bezirken sow ie eine K orrelation zw ischen  
T aubendichte und Siedlungsstruktur (Bebau­
ungsdichte, Baustruktur, Grünflächen). E ine 
H ochrechnung ergibt, daß in W ien derzeit rund 
220.000 Tauben siedeln! D ie Größe der A ktions­
radien schein t vor allem  vom N ahrungsangebot 
abzuhängen. Eine w ichtige A rbeit über eine  
hochinteressante Art, mit der sich zu besch äfti­
gen unter der „W ürde“ vieler F eldornithologen  
ist.

A nschrift (R.S.):
Springergasse 8, A -1020 Wien.

B e z z e l , E. (1995): A nthropogene E in flüsse in der
V ogelw elt Europas. E in kritischer Ü berblick
m it Schw erpunkt M itteleuropa. N atur und
Landschaft 70: 391-411.
N ach nahezu jahrhundertelangem  D aten­

sam m eln ist die A vifaunistik  nun - trotz fraglos 
vorhandener K enntnislücken - an der Schw elle  
von der rein deskriptiven zur zusam m enfassend- 
diskutierenden Betrachtung angelangt, die zu  
überschreiten offenbar vielen  traditionellen  
Faunisten Problem e bereitet. K ritische Reviews 
w ie die vorliegende Arbeit sind hier ein w ichtiger  
Schritt in die richtige Richtung. S ie verschafft 
einen Ü berblick über die aus den anthropogenen  
und biogeografischen Voraussetzungen hervor­
gehende Situation  der V ogelw elt Europas m it 
H ilfe einer A nalyse von Artenspektrum  und  
A realverhältnissen der Vögel, einem  K atalog  
anthropogener E inflüsse auf Vögel und einer be­
sonders ausführlichen D arstellung von A rten­
bilanzen und A bundanzvergleichen. W enngleich  
in m anche A bbildungen sehr viel Inform ation  
hineingepackt wurde, w as die Interpretierbar- 
keit n icht gerade erleichtert, ist die A rbeit ein  
M usterbeispiel dafür, w ie m an den B lick  vom  
D etail w ieder auf übergeordnete Zusam m enhän­
ge lenken kann. A llein deshalb sei sie  allen an der 
Faunistik Interessierten als Lektüre bestens 
em pfohlen.

Anschrift: Bayerische L andesanstalt für
Bodenkultur und Pflanzenbau - Institut für Vo­
gelkunde, G steigstr. 43, 82467 G arm isch-Par- 
tenkirchen. R. Pfeifer

Ornithologie auf Briefmarken
In dieser Serie  
stellen  sich Vö­
gel auf B rief­
marken vor, die 
en tw ed er so 
gut abgebil­
det sind, daß 
die Bestim ­
mung bis zur 
Art zw eife ls­

frei ist, oder deren w issenschaftlicher N am e an­
gegeben ist, so daß über die Q ualität der W ieder­
gabe geurteilt w erden kann. D urch O rnitho- 
ph ila telie  erfahren w ir einiges über den U m gang  
des Landes m it seinen schützensw erten G efie­
derten. M anche Länder stellen  sogar Arten dar,

deren gute A bbildung in einem  gängigen regio­
nalen Feldführer noch aussteht.

Rußland brachte schon früh qu alita tiv  hoch­
w ertige Vogelmarken in kleinen Sätzen heraus. 
Es ist n icht leicht, unscheinbare V ögel richtig  
darzustellen. D ie abgebildete H aubenm eise  
(Parus cristatus),  verbreitet bis in den Südural 
und an den unteren Petschorafluß, aus der 
Serie von 1979 auf Großformat, 4 K opeken, ge­
riet sehr ansprechend. H ellbraune O berseite und  
Schw anz hätten etw as graubrauner getönt sein  
dürfen, der K opf in der w itz igen  A nsicht von  
oben ist blendend gelungen, der H intergrund m it 
grünem K iefernzw eig gut abgestim m t. D es w e i­
teren gehören zum Satz: 2 Kopeken (Pirol) und  
3 K opeken (Kleinspecht). T. M ischler
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